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Einleitung

Dieser Ratgeber informiert über Borderline-Störungen, über ihre Sym-
ptome, die Ursachen und vor allem über Behandlungsmöglichkeiten.

Uns ist es wichtig, Jugendlichen diese vielschichtige Störung in ver-
ständlichen Worten zu erklären. Deshalb wendet sich der Text direkt 
an Jugendliche. Die meisten erläuternden Texte werden durch anschau-
liche Fallbeispiele ergänzt. Aber selbstverständlich sind auch alle In-
formationen für Eltern von Interesse.

Am Ende eines jeden Kapitels beantworten wir Fragen („Nachgefragt 
…“), die uns im täglichen Gespräch mit den Jugendlichen und ihren 
Eltern häufig begegnen.

Unter einer Borderline-Störung zu leiden, stellt oft ein schwerwiegen-
des Problem dar. Langfristig gesehen, können die meisten Menschen 
jedoch lernen, mit dieser Störung umzugehen und kommen im Leben 
gut zurecht. Dabei ist es hilfreich, und manchmal wirklich unumgäng-
lich, sich therapeutische Unterstützung zu holen. Deshalb beschreiben 
wir in diesem Ratgeber ausführlich die derzeit wirksamste Therapie: 
Diese Therapie nennt sich Dialektisch-Behaviorale Therapie für Ju-
gendliche (DBT-A).

Es ist uns sehr wichtig, Jugendliche zu ermutigen, sich für eine wirk-
same Therapie zu entscheiden!

Je früher eine Therapie begonnen wird, umso besser gelingt es, die Bor-
derline-Störung zu bewältigen!

Mit der Entscheidung, diesen Ratgeber zu lesen, ist ein wichtiger ers-
ter Schritt getan, sich aktiv mit der Störung auseinanderzusetzen.

Wir wünschen allen Jugendlichen und ihren Eltern viel Mut und Er-
folg auf dem Weg aus der Borderline-Störung!

Köln und Mannheim, April 2016 G. Wewetzer und M. Bohus
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1 Was ist eine Borderline-Störung?

Selbsteinschätzung: Kennst du das?

 • Hast du das Gefühl, dass du anders bist als alle anderen Jugendlichen?
 • Fühlst du dich häufig ausgeschlossen und als Außenseiter?
 • Hast du das Gefühl, du kannst eigentlich niemanden so wirklich ver-

trauen?
 • Können schon Kleinigkeiten heftige Stimmungsschwankungen auslö-

sen?
 • Bist du empfindlicher, sensibler als die meisten anderen, die du kennst?
 • Neigst du dazu, dich selber sehr schlecht zu machen, also schlecht 

über dich zu denken?
 • Hast du große Schwierigkeiten, deinen Körper zu akzeptieren?
 • Ist es schwierig für dich, allein zu sein?
 • Hast du große Angst, dass wichtige Menschen dich verlassen könn-

ten?
 • Hast du erlebt, dass deine Gefühle schmerzen und dass die innere An-

spannung unerträglich wird?
 • Verletzt du dich selbst, erbrichst Nahrung oder trinkst Alkohol, damit 

die innere Anspannung nachlässt?
 • Hast du häufig Gedanken, dass du nicht mehr leben willst?

Kommen dir viele, alle oder manche dieser Punkte bekannt vor? Dann 
könnte es sein, dass du unter einer Borderline-Störung leidest.

Die Borderline-Störung ist eine seelische (psychische) Störung, die von 
einem Kinder- und Jugendpsychiater oder Kinder- und Jugendlichen-
psychotherapeuten anhand von bestimmten Kriterien diagnostiziert 
werden kann.

Etwa fünf von hundert deutschen Jugendlichen leiden unter einer Bor-
derline-Störung. Mädchen und Jungen sind gleich häufig betroffen, 
wobei Mädchen eher als Jungen therapeutische Hilfe annehmen. Die 
Störung beginnt meistens im Jugendalter.

Wie jede andere psychische Störung, kann auch die Borderline-Stö-
rung leichter und schwerer ausgeprägt sein. Das heißt auch, dass nicht 
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jeder bzw. jede Jugendliche genau dieselben Symptome in derselben 
Ausprägung zeigt.

Der „Kern“ der Borderline-Störung ist aber immer eine Störung der 
Gefühlsregulation. Jugendliche mit einer Borderline-Störung erleben 
zwar die gleichen Gefühle wie andere Menschen. Ihr Gefühlserleben 
zeichnet sich aber dennoch durch einige Besonderheiten aus:
 • Sie sind sensibler als andere – die Gefühle werden sehr rasch aus-

gelöst.
 • Sie erleben Gefühle intensiver als andere – die Gefühle werden als 

sehr stark erlebt.
 • Sie stehen länger „unter Strom“ – die Gefühle halten also länger an 

als bei anderen.

Woran das liegt? Nun, viele Forschungsergebnisse konnten zeigen, dass 
bei Menschen mit Borderline-Störungen das Zusammenwirken der Ner-
venzellen, die im Gehirn für die Steuerung der Gefühle zuständig sind, 
einfach etwas verändert ist. Das kann angeboren sein, es kann auch 
ganz früh erworben werden – also noch während der Schwangerschaft 
– oder es liegt an sehr schwierigen Erfahrungen in der Kindheit. Daher 
werden Gefühle rascher, stärker und länger erlebt. Das trifft übrigens 
nicht nur für unangenehme Gefühle zu! Auch angenehme Gefühle wie 
Freude oder Glück werden stärker erlebt. Und manchmal ist auch das 
schwer auszuhalten.

Bildhaft gesprochen, gleichen die Gefühle der meisten Menschen ge-
mütlichen Haflinger-Pferden, die eher etwas träge durch das Leben 
stapfen. Diese Pferde erfordern von ihren Reitern kein besonderes rei-
terisches Können. Sie laufen fast von allein.

Die Gefühle von Menschen mit einer Borderline-Störung hingegen sind 
vergleichbar mit wilden Araber-Pferden: Diese Pferde sind voller Ener-
gie und Kraft, aber sie reagieren auch empfindsam auf Störungen, gehen 
leicht durch und machen mit ihrem Reiter, was sie wollen. Um bei 
einem Araber-Pferd im Sattel zu bleiben, braucht man besondere rei-
terische Fähigkeiten, die man zuvor trainiert haben muss.

Was ist eine Borderline-Störung? 9

Dieses Dokument ist nur für den persönlichen Gebrauch bestimmt und darf in keiner Form vervielfältigt und an Dritte 
weitergegeben werden. Aus G. Wewetzer & M. Bohus: Borderline-Störung im Jugendalter (ISBN 9783840925634)  

© 2016 Hogrefe Verlag, Göttingen.



Kapitel 110

Um in diesem Bild zu bleiben: So wie man lernen kann, ein wildes 
Pferd zu kontrollieren, kann man in der Therapie Fertigkeiten (Skills) 
lernen, die helfen, “wilde“ Gefühle zu kontrollieren! Sicherlich ist es 
dann auch spannender und interessanter auf einem Araber-Pferd zu sit-
zen als auf einem Haflinger!

Im Folgenden werden dich Lena (15 Jahre) und Jan (17 Jahre) durch 
das Buch begleiten und dir von ihren Erfahrungen mit der Borderline-
Störung erzählen.

Lena: Was ist eine Borderline-Störung?
Bei Lena (15 Jahre) wurde vor kurzem die Diagnose einer be-
ginnenden Borderline-Störung (vgl. S. 39) gestellt. Lena leidet 
vor allem unter Gefühlen von Traurigkeit und Einsamkeit, die 
oft sehr heftig werden – ohne einen bestimmten Grund. Seit ein 

paar Monaten ritzt sie sich am Unterarm. Die Probleme begannen vor 
einem Jahr, als sie mit ihrer Familie in eine andere Stadt zog. In der neuen 
Schule wurde Lena gemobbt. Sie wechselte die Schule, fühlte sich aber 
auch in dieser Schule nicht wirklich wohl. Sie hatte immer stärker das 
Gefühl, anders als die anderen zu sein. Als eine Clique von Mädchen be-
gann, ständig über Kalorien und abnehmen zu reden, machte Lena mit, 
denn sie wollte unbedingt dazugehören. Sie fühlte sich sowieso schon 
immer zu dick und fand sich hässlich. Sie nahm stark an Gewicht ab, 
das fühlte sich zunächst gut an und machte sie stolz. Ihre Mutter aber 
machte sich große Sorgen, ein Kinder- und Jugendpsychiater diagnosti-
zierte dann eine Magersucht. Einmal pro Woche ging Lena nun zu einer 
Therapeutin. Sie nahm wieder an Gewicht zu, fühlte sich aber immer 
noch sehr unzufrieden und hatte immer noch Stimmungsschwankungen, 
die sie nicht steuern konnte. Im Internet las sie, dass ritzen Druck ab-
bauen kann, so fing sie an, sich selbst zu verletzen. Die Eltern beschrei-
ben Lena als „braves Kind“, das schon immer sehr empfindlich und hef-
tig auf kleine Zurückweisungen und Kritik reagiert habe. Ihren früheren 
besten Freundinnen habe sie immer wieder wegen Kleinigkeiten die 
Freundschaft aufgekündigt, dann aber wieder alles getan, um sie als 
Freundinnen zurückzugewinnen. Die Eltern sind sehr verunsichert über 
Lenas Verhalten und wissen nicht wie sie sie unterstützen können. Vor 
allem die Selbstverletzungen machen ihnen große Sorgen. Lena hat noch 
einen älteren Bruder und eine jüngere Schwester, die beide gut drauf 
sind.
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